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Definition 
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 Soziale Landwirtschaft ist die Betreuung und Beschäftigung von Personen mit 

besonderen (sozialen) Bedürfnissen in der Landwirtschaft, der ländlichen 

Hauswirtschaft, im Forst und Gartenbau mit den Zielen

 eine individuelle, adäquate Lebensführung beim Nutzer zu fördern

 eine verlässliche Wertschöpfung in Form von Einkommen und/oder Arbeitsleistung für 

den landwirtschaftlichen Betrieb zu erzielen

 Synonym verwendete Begrifflichkeiten:

 Soziale Landwirtschaft (Deutschland, Italien, Tschechien)

 Pflegebauernhöfe/Care Farms (England, Niederlande)

 Green Care (Österreich, Schweiz)



Soziale Landwirtschaft in BW

Ad-hoc-Studie Soziale Landwirtschaft, MLR 2021

 Ziel: Darstellung des Status quo der Sozialen Landwirtschaft in 

Baden-Württemberg

1. Chancen eines Angebots der Sozialen Landwirtschaft als 

unternehmerische Aktivität prüfen und bewerten

2. Schlussfolgerungen für landwirtschaftliche Beratung und 

Förderverwaltung ableiten

 Fokus: Landwirtinnen und Landwirte, die dauerhaft soziale 

Leistungen in Verbindung mit einer landwirtschaftlichen Tätigkeit 

anbieten
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Soziale Landwirtschaft in BW

Wie viele landwirtschaftliche Betriebe mit sozialen 

Dienstleistungsangeboten gibt es in BW?

*Ad-hoc-Studie, MLR, 2021
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74 

Betriebe*

130 – 150

Betriebe*

Mittels Internetauftritt erfasst

Tatsächlich angenommen

Bildquelle: Katrin Schabel, privat



 Ausbildung im sozialen Bereich: Arbeitsplatz auf dem eigenen Betrieb: 

Vereinbarkeit von Familie und Betrieb

 Betroffenheit in der eigenen Familie: 

Sohn/Tochter mit Beeinträchtigung 

Suche nach Wohnplatz für Eltern im Alter 

 Anstoß durch Kooperationspartner/ Interessenten:

Suche nach Beschäftigung/Ausbildungsplatz, Standort für Tagespflege, 

Betreuung von Senioren mit Demenz 

 Nutzung leerstehender Gebäude

 Verwirklichung sozialer Ideen/Bedarf in der Gesellschaft

 Hohe gesellschaftliche Anerkennung

 Erwirtschaftung von Einkommen

 Agrarpolitik/Betriebsentwicklung

Motive für den Einstieg in die Soziale Landwirtschaft

Quelle: Theresia Nüßlein, LfL



Chancen und Herausforderungen

Für den betreuten Menschen kann das landwirtschaftliche Umfeld …

 Therapieerfolge verbessern

 die Selbständigkeit verstärken

 Sinnvolle Tätigkeit auch für Menschen mit Einschränkungen

 Der Umgang mit Tieren, das bewusste Erleben der Natur und wiederkehrende Arbeiten im Jahreslauf 

wirken unterstützend

Landw. Betriebe mit diversifizierter Produktionsstruktur und einem höheren Anteil an Handarbeit …

 erleben Sinn und Bereicherung durch ihr Angebot

 vermitteln persönliche Anerkennung

 schaffen einen Ordnungsrahmen für den Tagesablauf

 Schaffen Arbeitsplätze für Betreute und Betreuende auf dem Hof

 erleichtern möglicherweise den (Wieder-)Einstieg in den Arbeitsmarkt
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Chancen und Herausforderungen
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Chancen aus Betriebsperspektive

 Zusätzliches Einkommen

 Persönliche Bereicherung

 Zusätzliche Arbeitsplätze 

 Tätigkeit in sozialen Berufen möglich

 Vielfalt und Miteinander auf dem Hof

 Verfahren mit viel Handarbeit sind möglich

 Nutzung leerstehender Räume

 Steigende Bekanntheit und Wertschätzung in 

der Umgebung

Herausforderungen aus Betriebsperspektive

 Hohe Arbeitsbelastung

 Schwer planbare Prozesse

 Immer wieder Anträge und Kontakte mit den 

Sozialbehörden, Werkstätten, Betreuern, 

Angehörigen

 Keine angemessene Bezahlung des 

Angebots

 Persönliche Risiken (Sicherheitsbedenken, 

Beaufsichtigung)

 z.T. emotionale Belastung



Angebote der Sozialen Landwirtschaft
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Ohne 

Wohnangebot

Mit 

Wohnangebot

Mit 

Wohnangebot

Ohne 

Wohnangebot



Angebote der Sozialen Landwirtschaft
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Zielsetzungen

 Betreuung

 Beschäftigung und Integration

 Tagesrhythmus

 Reha

 Therapie (zB Tiergestützte Intervention)

 Arbeitstherapie (Verantwortung)

 Resozialisierung

Zielgruppen

 Kinder 

 Verhaltensoriginelle Kinder und Jugendliche

 Menschen mit Behinderungen

 Personen mit Suchterfahrungen

 Menschen in JVAs

 Personen zum Wiedereinstieg in die Arbeit

 Senioren mit oder ohne Demenz
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Angebote der Sozialen Landwirtschaft

Bauernhof-

kindergarten

Betreutes 
Wohnen in 
Familien

Beschäftigung 
auf dem 1. 

Arbeitsmarkt

Außenarbeits
-platz einer 

WfbM

Tiergestützte 
Intervention

Betreuung 
von 

Senioren

Wohn-
angebot für 
Senioren

Angebot in 
der 

Jugendhilfe

Kinder

Erwachsene mit 

Behinderungen

Senioren mit oder 

ohne Demenz



www.naturkinder-achberg.de

Bauernhofkindergarten Kisslegg

Kita-natura

www.berghof-tuebingen.de

Bauernhofkindergarten und Jugendhilfe



Biotal Eselsburg (Beschäftigung auf dem 1. Arbeitsmarkt)

Ugenhof Bolheim (Außenarbeitsplatz einer Werkstatt, WfbM)

Betreutes Wohnen in Familien 

FÖJ für alle 

Tiergestützte Intervention/ Therapie 

Beispiele für Menschen mit Behinderungen auf dem Hof



Meves-Hof

Zukunft Pflegebauernhof

Tagespflege Birkenmoos

Beispiele für Senioren auf dem Hof



Angebote der Sozialen Landwirtschaft
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Versorgung und Betreuung

 Bauernhofkindergarten

 Niedrigschwellige 

Angebote

Mitarbeit auf dem 

landwirtschaftlichen Betrieb

 Außenarbeitsplatz einer 

Werkstatt für Menschen mit 

Behinderung

 Sozialversicherungs-

pflichtiger Arbeitsplatz im 

Inklusionsbetrieb

Wohnen auf dem 

landwirtschaftlichen Betrieb

 Betreutes Wohnen in 

Gastfamilien

 Betreutes/Unterstütztes 

Einzelwohnen

 Urlaub auf dem Bauernhof mit 

Angehörigen mit 

Betreuungsbedarf

 Seniorenwohngemeinschaft



Leistungs-
empfänger

Leistungs-
erbringer

(Werkstatt)

Das Sozialwirtschaftliche Dreieck

Vor allem bei 
Menschen mit 
Behinderungen 

wichtig



Mögliche Finanzierungsströme bei Betreutem Wohnen in Familien

Leistungsträger:

Landratsamt

Landwirt

Leistungs-

empfänger

Betreuungsgeld:

Aufwandsent-

schädigung

Grundsicherung:

Lebenshaltung

TaschengeldLeistungserbringer:

Organisation / 

Werkstatt

Mit Pflegegrad-

einstufung:

Pflegegeld



Erfolgsfaktoren für Angebote der Sozialen Landwirtschaft

 Angebot und Bedarf der potenziellen Zielgruppe stimmen überein

 Soziale Dienstleistungen auf landwirtschaftlichen Betrieben sind aus Sicht der Zielgruppe 

erfolgsversprechend

 Wirtschaftliche, soziale und persönliche Voraussetzungen, die weit über das Anforderungsprofil 

von Wirtschaftsunternehmerinnen und -unternehmern hinausgehen, sind vorhanden

 Landwirtschaftliche Betriebe und Familien erfüllen Voraussetzungen zur Durchführung 

spezifischer sozialer Dienstleistungen

 Rechtliche und administrative Voraussetzungen sind erfüllt
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Es geht nicht um Mengen und Produkte, 

sondern um Menschen und die Qualität ihrer Betreuung.



Erfolgsfaktoren für Angebote der Sozialen Landwirtschaft

Zentraler Faktor: Wirtschaftlichkeit 

1. Die entstandenen Kosten sind gedeckt

2. Die Verzinsung des eingesetzten Kapitals wird erreicht

3. Langfristig wird die gesamte Arbeit einschließlich der 

unternehmerischen Tätigkeit angemessen entlohnt
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Zitiert nach Familie Bilger (Betreutes Wohnen in Familien):

Erfolgsfaktoren für Angebote der Sozialen Landwirtschaft 
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Chancen zur Entwicklung von Angeboten

 Zunehmend breite Qualifikation der 

Haushaltsmitglieder

 Gesellschaftlicher Bedarf von Versorgungs- und 

Betreuungsleistungen

 Landwirtschaft bietet einen günstigen Rahmen

 Alleinstellungsmerkmal „Grüne 

Komponente“: Tiere, Pflanzen und Boden im 

Jahreslauf

 Mehrere Generationen auf einem Hof

 Tradition leben und erfahren

 Lebensrhythmus behalten und 

Selbständigkeit stärken

 Einfachere Bedingungen für Tiergestützte 

Intervention

Herausforderung der Angebote

 Sehr viel höhere Nachfrage als Angebot, 

dennoch kein Selbstläufer

 Neuen Betriebszweig mit unterschiedlichen 

Angebotsformen niederschwellig etablieren

 Mindestens 2 Branchen / Ministerien beteiligt 

(Landwirtschaftsministerium, Sozialministerium)

 z.T. hohe Investitionen und formale 

Anforderungen

 Erreichbarkeit der Höfe: Mobilität

 Tatsächliche Entlastung der Angehörigen 

erreichen



Was braucht es, um Soziale Landwirtschaft gemeinsam erfolgreich zu 

gestalten?

Wissen und Struktur

 Entwicklung von Leitfäden und 

praxisnahen Konzepten

 Erfolgreiche Praxisbeispiele

Beratung

 Sensibilisierung und Qualifizierung von 

Beratungskräften

 Qualifizierungsangebote für 

Praktikerinnen und Praktiker
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Vernetzung/ Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner

 Sichtbarmachen von Leistungen ggü. 

Kooperationspartnern und Kostenträgern

 Gute Praxisbeispiele als Grundlage für 

gesellschaftliche Diskussionen

 Ressortübergreifende Zusammenarbeit

 Netzwerk Soziale Landwirtschaft

 Marketing und Zertifizierung

 Fördermöglichkeiten



Was ist schon geschehen?

• 7.2.2023 Fachtag Soziale Landwirtschaft – eine 

Perspektive für meinen Betrieb?!

• 5.12.2023 Gut geplant ist halb gebaut (LZ-BARR)

• 23.1.2024 Fachtag Soziale Landwirtschaft in Kusterdingen

• 19.11.2024 Kinderbetreuung auf dem Bauernhof

 8.11.2025 Tiere als Brückenbauer

 20.01.2026 Begegnungsort Garten

 26.3.2026 Menschen mit Behinderungen auf dem 

Bauernhof (EAA ADK+HDH)

Soziale Landwirtschaft in der Landwirtschaftsverwaltung BW
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Steckbriefe Soziale Landwirtschaft

 Überblick über die Anforderungen an das jeweilige 

Angebot des Betriebszweigs Soziale 

Landwirtschaft

 Versorgung und Betreuung

 Mitarbeit auf dem landwirtschaftlichen Betrieb

 Wohnen auf dem landwirtschaftlichen Betrieb

 Voraussetzungen zum Standort, Betriebsleitung, 

Unternehmerfamilie

 Rahmenbedingungen zur Finanzwirtschaft, 

Kostenträger, Rechtsvorschriften, Marktpotenzial
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Soziale Landwirtschaft in der 
Landwirtschaftsverwaltung BW



Homepage und Newsletter:

soziale.landwirtschaft-bw.de

 Informationen rund um Soziale Landwirtschaft

☞ Planungsgrundlagen, Marketingstrategien, 

Kalkulationsunterstützung

☞ Steckbriefe

☞ Veranstaltungen

☞ Netzwerke

 Ein Rundbrief informiert zu Neuigkeiten aus der 

Sozialen Landwirtschaft in BW

☞ Anmeldung unter:
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Soziale Landwirtschaft in der Landwirtschaftsverwaltung BW



Soziale Landwirtschaft überregional

Weitere Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner

 Deutsche Arbeitsgemeinschaft Soziale 

Landwirtschaft DASoL

 Bundesweites Netzwerk Soziale 

Landwirtschaft der Beraterinnen und Berater 

im Bereich Soziale Landwirtschaft

www.soziale-landwirtschaft.de
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Soziale Landwirtschaft –

ein Fazit: 



Allgemein

• Soziale Landwirtschaft Ba-Wü https://soziale.landwirtschaft-bw.de

• Steckbriefe der Angebotsformen https://lw.landwirtschaft-

bw.de/,Lde/2260012_2276916_2922157_9988579_4503686_17548617

• Bayern https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/erwerbskombination/soziale-landwirtschaft-in-

bayern/index.html

• Praxishandbuch der LfL Bayern: 

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/iba/dateien/praxishandbuch_sozialelandwirtschaft.klein.pdf

• Deutsche AG Soz. Landw.  http://www.soziale-landwirtschaft.de/startseite/

• Agrarsoziale Gesellschaft eV https://www.asg-goe.de/index.shtml

• Ökoherz Thüringen, Netzwerkstelle Soz. Landw. https://bio-thueringen.de/soziale-landwirtschaft-2/

Weiterführende Links



Menschen mit Behinderungen

• EAA Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgeber www.eaa-bw.de

• Integrationsfachdienst IFD

• Kommunalverband für Jugend und Soziales KVJS www.kvjs.de

• Jobcenter und Agentur für Arbeit 

• Netzwerk Alma www.netzwerk-alma.de (NS) und Fachstelle Maßstab Mensch www.fachstelle-massstab-

mensch.de (NS)

Senioren 

• Pflegestützpunkte in den Stadt- und Landkreisen

• Alzheimer Gesellschaft BW www.alzheimer-bw.de

• Landes-Seniorenrat BW https://lsr-bw.de/

• Fachstelle ambulant unterstützter Wohnformen FaWo www.fawo-bw.de

• Landeszentrum Barrierefreiheit BW https://barrierefreiheit-bw.de/

• Betreutes Wohnen in Familien www.bwf-info.de

Weiterführende Links


